
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Kobold (von Ziko van Dijk, Patrick Kenel) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Kobold&oldid=53367)

Ein Kobold ist ein . Kobolde kommen aus Sagen aus

Deutschland, Großbritannien und Skandinavien. Man stellt sie sich als kleine

 vor, die so ähnlich wie Menschen aussehen.

Es gibt viele Ideen darüber, woher der  an Kobolde

kommt. Kobolde stammen wohl aus der Zeit, bevor das Christentum nach

 kam. Vielleicht waren sie vorher Baumgeister. Sie ähneln

aber auch den kleinen , wie schon die Römer sie kannten.

Ein Beispiel wären die Heinzelmännchen. Die heutigen 

erinnern ebenfalls an Kobolde.

Schon im Mittelalter haben Menschen in Deutschland sich

 von Kobolden geschnitzt. Dazu haben sie Holz

verwendet, aber auch die Alraunen-Pflanze. Ihre  sehen

ein wenig wie Menschen aus, darum hat man oft geglaubt, die Alraune habe

Zauberkraft zum .

Man beschreibt Kobolde oft als schlau, aber auch verschlagen. Sie machen Scherze

auf  der Menschen oder fügen ihnen sogar Schaden zu.

Manche Kobolde können zaubern. Einige wohnen in kleinen

, andere in der Erde. Kobolde im Wasser nennt man

hingegen meist .


